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1 Zusammenfassung 

Nachdem im Jahr 2004 sowohl der Straßen- als auch der Eisenbahn- und Binnenschiffsgüterverkehr eine 

Belebung der Verkehrsnachfrage erfahren hatten, verlief die Entwicklung im 1. Halbjahr 2005 uneinheitlich. 

Während sich in der Binnenschifffahrt die Aufkommenszuwächse fortsetzten, waren beim Straßen- und Ei-

senbahngüterverkehr im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum Rückgänge zu verzeichnen. Bei 

der Verkehrsleistung konnten hingegen alle Verkehrsträger zulegen, wobei das Wachstum auf der Straße 

vergleichsweise moderat ausfiel. 

 

Der gewerbliche Straßengüterverkehr konnte im 1. Halbjahr 2005 in allen Entfernungsbereichen Aufkom-

menszuwächse verzeichnen. Das Aufkommen im Werkverkehr ging insbesondere aufgrund der schwachen 

Baukonjunktur und wegen Verlagerungen auf den gewerblichen Güterverkehr deutlich zurück. Vor dem Hin-

tergrund eines schwächeren Exportwachstums im 1. Halbjahr 2005 fiel das Mengen- und Leistungswachs-

tum des grenzüberschreitenden Güterverkehrs im Vergleich zum 1. Halbjahr 2004 geringer aus. 

 

Die aktuelle Lage auf dem Güterverkehrsmarkt wird vor allem durch eine Beschleunigung der strukturellen 

Veränderungen geprägt. Ausdruck dessen sind immer neue europaweite Unternehmenskäufe deutscher und 

europäischer Speditions- und Logistikunternehmen. Daneben ist die Situation gekennzeichnet von der er-

heblichen Steigerung der Kraftstoffkosten sowie der Einführung der Lkw-Maut. Die Mautkosten werden größ-

tenteils an die Auftraggeber weitergegeben - die gestiegenen Kraftstoffkosten bereiten den Unternehmen je-

doch erhebliche Probleme. Daher verzeichnet die überwiegende Anzahl der mittleren und kleineren Trans-

portunternehmen eine Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen Situation. Die großen Speditions- und Logis-

tikunternehmen erzielen hingegen mehrheitlich bessere Ergebnisse. Sie forcieren den Ausbau ihrer interna-

tionalen Netzwerke und dringen zu deren Auslastung zunehmend in Geschäftsverbindungen ein, die bislang 

vorrangig von regional tätigen Transportunternehmen besetzt wurden.  

 

Die hohe Wettbewerbsintensität im Binnen- und grenzüberschreitenden Güterverkehr hielt auch im 

1. Halbjahr 2005 an. Vor diesem Hintergrund sind die Preise auf verschiedenen grenzüberschreitenden Re-

lationen weiter unter Druck geraten. Aufgrund der geringen Margen im klassischen Ladungsverkehr versu-

chen immer mehr Güterkraftverkehrsunternehmen, sich auf bestimmte Marktsegmente zu spezialisieren. 

Ausdruck dieser Entwicklung sind zunehmende Investitionen in Spezialfahrzeuge. Parallel hierzu verstärken 

deutsche Unternehmen ihre Anstrengungen auf den osteuropäischen Märkten, um sich deren Wachstums-

potenzial zu erschließen und das niedrige Gehalts- und Lohnniveau zu nutzen. 

 

Die von vielen Marktteilnehmern erwartete Zunahme von Unternehmensinsolvenzen im Bereich des gewerb-

lichen Güterkraftverkehrs infolge der Einführung der Lkw-Maut ist bislang nicht in dem befürchteten Maße 

eingetreten. Allerdings haben im 1. Halbjahr 2005 mehr Transport- und Speditionsunternehmen ihren Betrieb 

aufgegeben als im 1. Halbjahr 2004. 
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Verschiedentlich geäußerte Erwartungen, dass die Einführung der Lkw-Maut nennenswerte Verlagerungen 

des Güterverkehrs auf die Schiene und die Wasserstraße bewirkt, haben sich wegen des ausgeprägten 

Wettbewerbs auf dem deutschen Verkehrsmarkt bisher kaum erfüllt. 

 

Der nationale und internationale Eisenbahngüterverkehrsmarkt war auch im 1. Halbjahr 2005 durch eine ho-

he intra- und intermodale Wettbewerbsintensität gekennzeichnet. Ausdruck dessen sind u. a. Übernahmen 

und erste Insolvenzen von Eisenbahnverkehrsunternehmen. Während die größeren, international agieren-

den Unternehmen ihre europäischen Netzwerke ausbauen und hierbei verstärkt die mittel- und osteuropäi-

schen Verkehrsmärkte ins Blickfeld nehmen, stoßen im kapitalintensiven Eisenbahngeschäft gerade mittel-

ständische Privatbahnen zunehmend an die Grenzen ihrer wirtschaftlichen Belastbarkeit. 

 

Positiv entwickelten sich einmal mehr die Containerverkehre im Hinterland der deutschen Seehäfen sowie 

der ARA-Häfen. Mit Erfolg konnten hier neue nationale und internationale Ganzzugverbindungen gestartet 

werden. Auch im grenzüberschreitenden unbegleiteten kombinierten Verkehr zwischen deutschen und aus-

ländischen Terminals konnten Kombiverkehrsgesellschaften im 1. Halbjahr 2005 auf verschiedenen Relatio-

nen Aufkommenszuwächse verzeichnen. Die Einstellung einiger Rollender Landstraßen im vergangenen 

Jahr wirkte sich hingegen nachteilig auf das Aufkommen des begleiteten kombinierten Verkehrs aus. 

 

Wie bereits im Gesamtjahr 2004 konnte die Binnenschifffahrt im 1. Halbjahr 2005 auf allen Hauptverkehrs-

verbindungen deutliche Mengen- und Leistungszuwächse verbuchen. Trotz dieser positiven Entwicklung 

ging der Anteil der deutschen Flotte am Gesamtgüteraufkommen weiter zurück. Zugenommen haben u. a. 

die Kabotagebeförderungen von tschechischen und polnischen Unternehmen auf der Elbe sowie im west- 

und ostdeutschen Kanalgebiet. 

 

Belastet wurden die Betriebsergebnisse der Unternehmen der deutschen Trocken- und Tankgüterschifffahrt 

im 1. Halbjahr 2005 durch die deutlich gestiegenen Gasölpreise. Angesichts relativ geringer Margen in der 

Trockengüterschifffahrt und stagnierender bzw. rückläufiger Aufkommensmengen bei verschiedenen Güter-

abteilungen richten Unternehmen ihren Fokus in zunehmendem Maße auf Marktsegmente, die bereits heute 

hohe Wachstumsraten aufweisen bzw. zukünftig Wachstumspotenziale erwarten lassen. 
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2 Gesamtentwicklung des Güterverkehrs 

Die verkehrswirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat sich im 1. Halbjahr 2005 abgeschwächt. Der 

Rückgang der Verkehrsnachfrage führte gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 bei der Gütermenge zu merkli-

chen Einbußen, während bei den erbrachten Verkehrsleistungen zwar eine verhaltenere, aber doch positive 

Entwicklung zu verzeichnen war. So verringerte sich im 1. Halbjahr 2005 die im Straßen-, Eisenbahn- und 

Binnenschiffsgüterverkehr beförderte Gütermenge um 2,2 % auf 1,51 Mrd. t, nachdem das Aufkommen im 

Gesamtjahr 2004 noch um 1,3 % zugenommen hatte. Die von den drei Verkehrsträgern im 1. Halbjahr 2005 

insgesamt erbrachte Beförderungsleistung lag mit 208,1 Mrd. tkm um 2,2 % über derjenigen des 

1. Halbjahres 2004. Im Gesamtjahr 2004 hatte das Leistungswachstum 5,9 % betragen. 

 

 
Schaubild 1: Güterverkehr in Deutschland 

Veränderungen im 1. Halbjahr 2005 gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 in % 
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 Quelle: Statistische Mitteilungen des Bundesamtes für Güterverkehr und des 
                                     Kraftfahrt-Bundesamtes, Reihe 8; Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 2 und 4. 
 

 

Die unterschiedliche mengen- und leistungsbezogene Entwicklung bei den einzelnen Verkehrsträgern stellte 

sich im 1. Halbjahr 2005 gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 wie folgt dar: 

 

Im Straßengüterverkehr (Binnen- und grenzüberschreitender Verkehr mit deutschen Lastkraftfahrzeugen) 

verringerte sich die beförderte Gütermenge im 1. Halbjahr 2005 gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 

2,7 % auf 1,24 Mrd. t. Demgegenüber verzeichneten die Verkehrsleistungen ein Wachstum. Nach einem 

Zuwachs der Beförderungsleistung im Inland im Jahr 2004 um 4,3 % stieg sie im 1. Halbjahr 2005 um 0,5 % 

auf 130,6 Mrd. tkm im Vergleich zum Vorjahreszeitraum an. 
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Kennzeichnend für die Entwicklung im Betrachtungszeitraum waren das deutlich geringere Wachstum im 

grenzüberschreitenden Güterverkehr sowie die erheblichen Rückgänge in den unteren Entfernungsberei-

chen des Binnenverkehrs. 

 

Im Eisenbahngüterverkehr verringerte sich die Beförderungsmenge im 1. Halbjahr 2005 im Vergleich zum 

1. Halbjahr 2004 um 1,9 % auf rund 150,7 Mio. t. Die Verkehrsleistung erhöhte sich dagegen um 2,9 % auf 

rund 43,8 Mrd. tkm. Letzteres ist u. a. dem Anstieg der durchschnittlichen Beförderungsweiten im Binnen-

verkehr geschuldet. Die zwischen deutschen Be- und Entladeorten beförderte Tonnage war hingegen rück-

läufig. Mengen- und Leistungsrückgänge zeigten sich im Betrachtungszeitraum beim grenzüberschreitenden 

Versand und Empfang. Diesen standen deutliche Zuwächse beim Durchgangsverkehr gegenüber. 

 

In der Binnenschifffahrt auf deutschen Wasserstraßen wurden im 1. Halbjahr 2005 rund 121,0 Mio. t Güter 

befördert und damit rund 4,1 Mio. t bzw. 3,5 % mehr als im ersten Halbjahr des vergangenen Jahres. Die 

größten mengenmäßigen Zuwächse wurden im Binnenverkehr erzielt; aber auch beim grenzüberschreiten-

den Versand und Empfang sowie beim Durchgangsverkehr wuchsen die Transportmengen im Vergleich zum 

1. Halbjahr 2004. Noch größere Steigerungen als bei der Beförderungsmenge zeigten sich bei der Beförde-

rungsleistung, die sich im gleichen Zeitraum um 8,0 % auf rund 33,7 Mrd. tkm erhöhte. Auch hier waren auf 

allen Hauptverkehrsverbindungen Zuwächse zu verzeichnen. 

 

 
Tabelle 1:  Güterverkehr in Deutschland nach Verkehrsträgern 
 Veränderungen im 1. Halbjahr 2005 gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 
 

 Gütermenge  Verkehrsleistung 1) 
1. Hj. 04 1. Hj. 05 1. Hj. 05 ggü.  1. Hj. 04 1. Hj. 05 1. Hj. 05 ggü.  Verkehrsträger 

in Mio. t 1. Hj. 04 in %  2) in Mrd. tkm 1. Hj. 04 in %  2) 
Eisenbahnen 3)    153,7    150,7  - 1,9   42,6   43,8 + 2,9  

Binnenschifffahrt    116,9    121,0 + 3,5    31,2   33,7 + 8,0  
Straßengüterverkehr           
deutscher Unternehmen 4) 1.272,3 1.238,0  - 2,7 129,9 130,6 + 0,5  
- Gewerblicher Verkehr    722,0    737,2 + 2,1    99,6 102,1 + 2,5  
- Werkverkehr    550,3    500,8  - 9,0   30,3   28,5  - 5,8 
- Verkehr im Nahbereich 5)    725,0    685,8  - 5,4   11,7   11,2  - 4,7 
- Verkehr im Regionalbereich 5)    257,9    255,6  - 0,9   23,2   23,1  - 0,2 
- Verkehr im Fernbereich 5)    289,4    296,6 + 2,5    95,0   96,3 + 1,4  
            
Gesamter Güterverkehr 6) 1.543,0 1.509,7  - 2,2 203,6 208,1 + 2,2 

1) Verkehrsleistung in der Bundesrepublik Deutschland. 
2) Die Veränderungsraten sind aus den mehrstelligen Originalwerten und nicht auf Basis der gerundeten Tabellenwerte errechnet. 
3) Ohne Express- und Stückgutverkehr sowie ohne Dienstgut- und Militärverkehr. 
4) Binnen- und grenzüberschreitender Güterverkehr, ohne Kabotage. 
5) Gewerblicher Verkehr und Werkverkehr zusammen. 
6) Ohne Straßengüterverkehr ausländischer Unternehmen; statistische Angaben liegen nicht vor. 

Quelle: Statistische Mitteilungen des Bundesamtes für Güterverkehr und des Kraftfahrt-Bundesamtes Reihe 8;   
            Statistisches Bundesamt Fachserie 8, Reihe 2 und 4.      
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Die insgesamt schwache verkehrswirtschaftliche Entwicklung im 1. Halbjahr 2005 hat sich im weiteren Ver-

lauf des Jahres verbessert. In den Herbstmonaten verzeichneten insbesondere die Unternehmen des Stra-

ßengüterverkehrs eine deutliche Verbesserung ihrer Auftrags- und Beschäftigungslage. Ob es sich hierbei 

um eine nachhaltige Verbesserung der Güterverkehrsnachfrage handelt, bleibt abzuwarten und dürfte auch 

von der weiteren konjunkturellen Entwicklung abhängig sein. 

 

 

3 Straßengüterverkehr 

3.1 Straßengüterverkehr mit deutschen Lastkraftfahrzeugen insgesamt 

Im Straßengüterverkehr kam es im 1. Halbjahr 2005 insgesamt zu einer Abschwächung der Verkehrsnach-

frage. Nach den moderaten Zuwächsen in den Jahren 2003 und 2004 verringerte sich die beförderte Güter-

menge gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 um insgesamt 2,7 % (- 34,3 Mio. t) auf 1,24 Mrd. t. Allerdings lag 

das Ergebnis der Beförderungsleistung weiterhin über den Werten des Vorjahreszeitraums. Es lag im 

1. Halbjahr 2005 bei 130,6 Mrd. tkm (+ 0,5 %). Die negative Mengenentwicklung ist im Wesentlichen auf den 

erneuten Rückgang im Nahbereich zurückzuführen. Demgegenüber zeigte sich im Fernbereich sowie im Be-

reich des grenzüberschreitenden Güterverkehrs wiederum ein Wachstum der Mengen und Leistungen. 

 

��Aufgrund des Rückgangs im Nahbereich verringerte sich das Aufkommen im Binnenverkehr insgesamt 

um 3 % auf 1,17 Mrd. t, nachdem es sich in den vergangenen Jahren leicht erholt hatte. Demgegenüber 

kam es bei den Beförderungsleistungen weiterhin zu einer Aufwärtsentwicklung in Höhe von 0,6 % auf 

113,3 Mrd. tkm. 

 

��Im Bereich des grenzüberschreitenden Straßengüterverkehrs hat sich das Mengenwachstum nach den 

zweistelligen Zuwachsraten in den beiden vergangenen Jahren abgeschwächt. Die beförderte Güter-

menge stieg im 1. Halbjahr 2005 gegenüber dem 1. Halbjahr 2004 um 3,5 %. Die Leistung stieg lediglich 

um 0,6 %. 

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren zeigten sich im 1. Halbjahr 2005 beim Werkverkehr wiederum deutli-

che Mengen- und Leistungsrückgänge, während der gewerbliche Güterverkehr im Nah-, Regional- und 

Fernbereich weiter deutlich zunahm. Ursächlich sind vor allem die Rückgänge im Baubereich, die den Werk-

verkehr im Gegensatz zum gewerblichen Güterverkehr besonders stark betrafen. So entfallen die insgesamt 

festgestellten Aufkommensrückgänge im Nahbereich ausschließlich auf den Werkverkehr. Daneben handelt 

es sich zunehmend um Verlagerungen zum gewerblichen Güterverkehr. So dürften die mautbedingten Ver-

lagerungen im bisherigen Jahresverlauf umfangreicher ausgefallen sein, als es noch bei der ersten Untersu-

chung des Bundesamtes zu den Auswirkungen der Maut den Anschein hatte1. 

                                                      
1 Siehe Bundesamt für Güterverkehr: Sonderbericht über die Auswirkungen der streckenbezogenen Lkw-Maut, Köln 2005. 
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